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Selbstoptimierung 2.0: Im Fo-

kus stehen ganzheitliche und 

nachhaltige Konzepte. Der 

Healthstyle, ein gesunder Life-

style, ist für viele Menschen 

die Grundlage ihres Lebens.

So gehen Sie auch im Institut 

auf diesen Trend ein.

Gesund &
 glücklich
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 Natürlichkeit und Wirksam-
keit schließen sich nicht aus

gewinnen bzw. erfolgreicher zu werden, 
sollte man die Bedürfnisse des Einzelnen 
sehr ernst nehmen. Dazu muss man sich 
zunächst folgende Fragen stellen: Wel-
ches Motiv steht vorne an? Möchte er 
oder sie schöner werden? Jünger ausse-
hen? Möchte er oder sie eine Auszeit aus 
seinem/ihrem Alltag? Dementsprechend 
müssen das Angebot aber auch die Ge-
staltung des Instituts sowie die Kommu-
nikation überarbeitet werden. Jeder In-
haber muss für sich ausloten, welche Al-
leinstellungsmerkmale er anbieten kann, 
weil sie zu seinen bisherigen Kunden, 
seinen künftigen Zielkunden – vor allem 
aber zu dem passen, wofür sie persönlich 
brennen. Man muss wissen, was sie inte-
ressiert und fasziniert, wie sie Healthsty-
le definieren und leben wollen. Genau 
das sollte dann so umfassend, professio-
nell und angenehm wie möglich umge-
setzt werden. Denn die Zahl der Mitbe-
werber auf den Märkten wird in den 
nächsten Jahren sicherlich nicht kleiner.
Jedoch eint alle Kunden – heute und in 
Zukunft – die Hoffnung auf besonders 
wirksame und zugleich schonende, ange-
nehme Anwendungen. Mit Hochdruck ar-
beitet die Branche an der Entwicklung 
neuer Umsetzungs-Innovationen – sei es 
auf dem Feld der Medizin-nahen oder 
aber besonders natürlichen Wirkstoffen. 

Die Zukunft gehört dem Super-Natürli-
chen: Natürlichkeit und Wirksamkeit 
schließen sich nicht mehr aus. Natur be-
deutet nicht mehr unbehandelt und öko-
logisch, sondern – im Gegenteil – wirk-
sam und grün. Eben supernatural.

Blick in die Zukunft

Selbstoptimierung ist eine Weiterent-
wicklung der bekannten Idee von Indivi-
dualität. Im Gegensatz zu früher ist da-
mit aber kein Ego-Trip mehr gemeint. Im 
Gegenteil: Die Menschen betreiben die 
Selbstoptimierung in den nächsten Jah-
ren auch deshalb, um mit ihrem so ge-
wonnen Wohlgefühl Kraft für die Bedürf-
nisse anderer zu gewinnen. Denn: Nur 
wer sich um sich selbst kümmert und mit 
sich selbst, seinem Körper, Geist und sei-
ner Seele in Einklang ist, kann sich auch 
für andere einsetzen.
Achtsamkeit und Nachhaltigkeit sind die 
Trendbegriffe, die den Beginn dieses 
neuen Selbstoptimierung 2.0 Zeitalters 
einläuten. Es geht nicht mehr um das ab-
solut erreichbare Maximum sondern 
vielmehr um das persönliche Optimum – 
und das kann im Zweifel auch bedeuten, 
einfach mal gar nichts zu tun ... 

N
ach Selbstoptimierung 
kommt auch schon die 
Selbstoptimierung 2.0. 
Darunter verstehen wir 
eine Erweiterung der ur-
sprünglichen Idee. Wäh-

rend es zu Beginn vor allem um „höher-
schneller-weiter“ ging und der gesamte 
Trend sehr stark auf dem Thema Sport 
basierte, erleben wir heute eine neue Ära 
eines ganzheitlichen und nachhaltigen 
Selbstoptimierens. Dieses erreicht im-
mer Branchen und schließt auch „langsa-
mer-weniger-schöner“ ein.
Wir erleben derzeit, dass es für immer 
mehr Menschen nicht nur bei einem Be-
reich der Selbstoptimierung bleibt – viele 
kümmern sich nicht nur um ihren Sport, 
sondern auch um ihre Ernährung, die 
Optimierung ihres Schlafes oder ein Plus 
an Entspannung. Außerdem werden von 
diesem Trend auch Menschen gepackt, 
die bislang mit Healthstyle, also einem 
gesunden Lifestyle, nur wenig anfangen 
konnten. Sie suchen sich aus dem breiten 
Angebot der Selbstoptimierungs-Mög-
lichkeiten eben das raus, was ihnen am 
meisten entgegenkommt.
Deshalb hat Selbstoptimierung sehr viel 
mit der Kosmetikbranche zu tun – sogar 
auf zwei Ebenen. Zum einen werden wir 
in Zukunft erleben, dass die dekorative 
Kosmetik und die dazu passenden Be-
handlungen immer bedeutsamer wer-
den. Und auch wird Körperstyling immer 
professioneller betrieben werden.

Natürlichkeit und Wirksamkeit

Zum anderen gehören Kosmetika für Vie-
le zu ihrem ganz persönlichen Wohlfühl-
Programm. Sie selbstoptimieren sich, 
weil sie sich dabei wunderbar mit sich 
selbst beschäftigen und entspannen kön-
nen. Auch für dieses Bedürfnis benötigen 
wir in den nächsten Jahren neue Kosme-
tik-Produkte und vor allem Services, die 
Kunden mit Zeitnot entgegenkommen.
Wenn man diesen Trend also im Kosme-
tikinstitut nutzen möchte, um Kunden zu 


